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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzo« haben

Sich unter dem 3 . d. M . gnädigst bewogen gefunden,
den RevisionsassistentenKonrad Glunz bei der General »
intendnnz der Großh . Civilliste zum Revisor zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 7- d. M . wurden Zollverwalter Franz Anton Röt¬
ling er in Pforzheim ,

Buchhalter Blasius Müßle in Emmendingen,
die Zollverwalter

Karl Drexler in Waghäusel,
Fridolin Bosch in Bruchsal.
Karl Schuemacher in Rastatt,
Bernhard Gißler in Ueberlingen und

die Revisionsassistenten
Anton Blank bei Großh. Domänendirektivn und
Marlin Bechte ! bei Großh. Steuerdirektion

' zu Oberbuchhaltern der Pezirksfinanzverwaltung ernannt .
Mit gleicher Entschließung wurden die Oberbuchhalter

Franz Anton Röttinger dem Hauptsteueramt
Karlsruhe ,

Blasius Müßle der Obereinnehmerei Emmendingen,
Karl Drexler der Obereinnehmerei Mannheim ,
Fridolin Bosch der Obereinnehmerei Schwetzingen,
Karl Schuemacher der kombinirten Verrechnung

Pforzheim ,
Bernhard Gißler der kombinirten Verrechnung

Breiten ,
Anton Blank der Domänenverwaltnng Freiburg und
MartinBechte ! der kombinirten Verrechnung Stockach

zugetheilt.

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe, den 13. Oktober.

Die österreichische und die ungarische Delegation sind
an der Arbeit, dem KriegSbudget ihr prüfende- Auge zu-
zuwenden . In der ungarischen Delegation geht dies
selbstverständlich nicht ohne chauvinistische Beimischung .
Dort gibt es außer den Hauptfragen der Präsenzstandes¬
erhöhung, der Reorganisation der technischen Waffen und
anderer wahrhaft bedeutender Themen noch eine Pulver -,
eine Akademie - und sonstige Nebenfragen , welche alljähr¬
lich hervorgeholt werden, um dem Reichskriegsminister
einige peinliche Stunden zu bereiten. Einen merkwürdigen
Standpunkt nimmt der radikalere Theil der ungarischen
Delegation speziell in der eigens konstruirten Akademie-
frage ein . Wenn dieser Standpunkt ein richtiger sein
sollte , dann müßte es einfach mit der Einheitlichkeit und
Gemeinsamkeit der Armee und ihrer Armeesprache vorbei
sein und der Heeresdualismus obligatorisch werden. Denn
zu einer gemeinsamen Armee gehört auch ein gemeinsames
Militärditdungswesen , und mit diesem würde eine dritte,
„ungarische " Akademie im diametralen Gegensätze stehen.
Da gegenwärtig zwei Militärakademien , die technische für
Artillerie und technische Truppen in Wien und die Wiener-
Reustädter für Infanterie und Kavallerie bestehen, welche
allen Anforderungen entsprechen , liegt vorläufig ein Be-
dürfniß für die Schaffung einer dritten Akademie nicht
vor. Sollte sich die Nothwendigkeit ergeben, eine dritte
Akademie zu errichten, so würde wohl die Erstehung der¬
selben auf ungarischem Boden keinerlei Schwierigkeiten
begegnen , obwohl zum Beispiel die an den gemeinsamen
Heeresauslagen nicht ganz minimal betheiligte cisleithani-
sche ReichShälfte auf die der Parität wenig entsprechende
Thatsache Hinweisen könnte, daß von den vier Mitilär-
»nterrealstalten drei auf ungarischem und nur eine auf
dem Boden der anderen Reichshälfte gelegen ist.

Ein Vertreter des Reuter ' schen Bureaus in London
hatte dieser Tage eine Unterredung mit Nathaniel I .
Burch , dem Konsul Benezuela 's daselbst , bezüglich des
Sieges der Partei Crespo 's. Der Konsul sagte : „Die
Agitation des Generals EreSpo gewann an Stärke von
demselben Augenblick an , wo sich der General an die
Spitze der Legalisten stellte . Crespo war Präsident wäh¬
rend der Jahre 1884— 1886 und besitzt großen Muth
und bedeutende militärische Fähigkeiten . Er ist gegen¬
wärtig ohne Zweifel die »olksthümlichste Persönlichkeit
ur Venezuela . Von jeher suchte er besonders die In¬
dustrie des Landes zu heben. Das Ausland wird unter
seiner Regierung auch gut fahren . Das von ihm ge¬
bildete Ministerium besteht aus einflußreichen und fähigen
Leuten . Daß General Crespo schon jetzt triumphirt hat,
rst für Venezuela hochwichtig , da die Kaffeeernte bald
emgeheimst wir . Wäre der Krieg fortgesetzt worden , so
hätte sie aus Mangel an Arbeitskräften leicht verloren
Lehen können. Der Kampf- der Parteien ist jedenfalls

jetzt zu Ende. General Crespo ist allgemein beliebt und
hat die Macht, wie die Fähigkeit , dem Lande den Frie¬
den wirderzugeben. CreSpo hat selbst bedeutenden Grund¬
besitz . " Vorläufig ist er indessen nur Herr des Osten¬
der Republik und der mittleren Staaten . Ob also der
Kampf wirklich beendigt ist, bleibt noch fraglich.

Die Einfuhr von Zucker in den freien Verkehr betru » im
Monat September : Sei raffinirtem Zucker (102 Kilogr . netto )
LSI. hei Rohzucker 71 , im gleichen Zeitraum des Vorjahre - 2301
und 2104 - Die Ausfuhr auS dem freien Verkehr im September
diese- JahreS bei Zucker der Klaffe » . 152507 » der Klaffe
d . 142186 , der Klaffe o. 2485 (100 Kilogr . ) ; im gleichen Zeit¬
raum deS Vorjahres 182629 , 118342 und 2001 .

VrukMrland .
* Berlin , 12 . Okt. Seine Majestät der Kaiser wird

am Freitag Vormittag um 11 Uhr 33 Minuten, sofern
keine anderen Dispositionen für die Rückreise getroffen
werden, auf dem Bahnhöfe in Potsdam von Wien zu¬
rückerwartet. Ihre Majestät die Kaiserin und die
neugeborene Prinzessin erfreuen sich andauernd des besten
Wohlbefindens.

— Die „ Weimarische Zeitung " veröffentlicht einen
Dankerlaß Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß -
Herzogs und der Großherzogin für die ihnen von
nah und fern dargebrachten Beweise rührender Liebe
und Anhänglichkeit . Wie eine einzige große Familie
habe das ganze Land an der Feier des Goldenen Ehe-
jubliäums theilgenommen . Die Jubelfeier habe auf 'S
neue bewiesen, welch' innige- Band das Fürstenhaus und
das Land verbinde.

— Dem Khedive Abbas H. von Egypten ist das
Großkreuz des Rvthen Adler-Orden - verliehen worden .

— Auf der Tagesordnung des Bund es rat Hs für
die morgige Sitzung stehen nur Sachen von geringerer
Bedeutung. Die Militärvorlage ist , wie die „Allgem.
Zeitung" meldet, formell noch nicht dem Bundesrath zu¬
gegangen. Eingegangen ist eine Denkschrift über die Be¬
kämpfung der Reblauskrankheit, welche über die Organi¬
sation der Bekämpfung der Reblaus und über den Stand
der Krankheit im Reich und im Auslande berichtet.

— Das deutsche Konsulat inHongkong , das durch
die Versetzung des Konsuls Coates nach Christiania frei
geworden war , ist durch den Konsul v. Loeper in Jassy
wieder besetzt worden. Dieser Beamte hat seine Dienst¬
zeit im auswärtigen Dienste bisher ganz in den Ländern
an der untern Donau zugebracht . Nachdem er mehrere
Jahre als Assessor im Auswärtigen Amte beschäftigt ge¬
wesen, wurde er als Bicekonsul nach Rustschuck berufen .
Dort vertrat er , nachdem Rußland seine unmittelbaren
Beziehungen zu Bulgarien abgebrochen hatte, wie e« auch
in Sofia mit dem deutschen Generalkonsul der Fall ist,
die russischen Reichsangehörigen und deren Interessen.
Durch diese Vertretung kam der Vicekonsul aber in einen
Konflikt mit dem dortigen Präfekten . Schließlich wurde
der Vicekonsul abberufen und nach Jassy in Rumänien
versetzt. Daß Konsul v . Loeper den übernommenen Ver¬
pflichtungen voll nachgekommen ist, beweist die Verleihung
des russischen StaniSlauSordenS an ihn . Das Vicekon -
sulat Rustschuck ist seitdem nicht wieder besetzt wvrden .

— Die „N. A . Z. " gibt eine Meldung wieder, welche
die „ Kreuzztg . " aus zuverlässiger Quelle in Bezug auf
die Novelle zum MilitärpensionSgesetz erhalten
haben will. Die Meldung lautet dahin, es seien seilen¬
der Militärverwaltung 6 000 M . als Grenze des Ein¬
kommens im Staatsdienste rc . angenommen worden, von
welcher ab eine Kürzung der Pension zu erfolgen hätte .
Dieser Vorschlag sei jedoch in der Finanzverwaltung auf
Widerstand gestoßen, dort habe man 3 OM M . als Ein-
kommenSgrenze bezeichnet , bis zu welcher die Militär¬
pensionen unverkürzt bleiben sollten , und in dieser Fassung
werde die Novelle an den Reichstag gelangen . Indessen
verlaute, daß die Grenze bei 4 500 M . acceptirt werden
würde, falls ein bezüglicher Antrag aus dem Reichstage
heraus gestellt werde und die Majorität finde.

— Zur Militärvorlage schreibt man dem „ Han¬
noverschen Courier" aus Berlin: „ In dem Wirrwarr
der zum Theil von vornherein unglaubwürdigen Gerüchte
über die Militärvorlage und namentlich über die Stel¬
lung und Beschlüsse des preußischen Staatsministeriums
hinsichtlich derselben dürfte eS gerathen sein , folgende
Thatsache festzuhalten : Im Gegensatz zu den Vorgängen
im Bundesrathe , über welche immerhin Manches bekannt
wird, werden die Verhandlungen des preußischen StaatS -
ministeriums strengstens geheim gehalten. Keine Angabe,
welche darüber bekannt wird , hat Anspruch auf Berläs-
sigkeit, und nur in den seltensten Fällen dringt auf
Wunsch de- betreffenden Ressortministers eine oder die
andere, denselben besonders interessirende Angelegenheit

und dann auch nur in sehr weiten Umriffen in die
Oeffentlichkeit . Diese unumstößliche Thatsache bildet den
wichtigsten Maßstab für die Beurtheilung der zahlreichen
Gerüchte über die letzten Verhandlungen deS StaatS -
ministeriumS. Aus unverkennbaren Anzeichen darf übri¬
gens geschlossen werden , daß die Militärvorlage jetzt an
den BundeSrath gelangen wird. Es heißt , einstweilen
würde dem Bundesrathe nur der Wortlaut de- Gesetz¬
entwurfes zugehen und die Begründung Nachfolgen . Bei
großen Vorlagen ist die- Verfahren schon öfter beob¬
achtet worden . Personen , welche gewöhnlich aus Regie¬
rungskreisen sehr gut unterrichtet sind, versichern , eS habe
zwischen dem Reichskanzler Grafen Caprivi und dem
Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg keine Meinungs¬
verschiedenheit gegeben und vollends sei von Einreichung
eines Abschiedsgesuches seitens des einen oder des andern
der genannten Minister keine Rede gewesen . "

— Zu dem Gesetzentwurf über den Schutz der
Waarendezeichnungen , der bestimmt ist , an die
Stelle des Markenschutzgesetzes zu treten, wird geschrieben :
Man hofft, daß das Gesetz noch in der nächsten Reichs¬
tagssitzung wird zur Verabschiedung gebracht werden
können . Das neue Gesetz nimmt bekanntlich die Errich¬
tung einer neuen Abtheilung im Patentamte in Aussicht,
ebenso wie eine solche bereits gemäß dem Gebrauchs¬
musterschutzgesetze am 1 . Oktober 1891 erfolgt ist . Die
Abtheilung würde natürlich Kosten verursachen. Jedoch
wird voraussichtlich der Etatsentwurf für 1893/94, wie
er dem Reichstage bei seinem Zusammentritt vorgelegt
werden wird, eine Erhöhung der für das Patentamt ge¬
forderten Mittel aus diesem Grunde nicht enthalten .
Sollte sich in Folge des neuen Gesetzes die Flüssigmachung
von Geldern noch im Etatsjahr 1893/94 nöthig machen,
so dürfte man in Uebereinstimmung mit dem Vorgehen ,
welches bei dem JnSlebentreten der Patentgesetznovelle
und des Gebrauchsmusterschutzgesetzes beliebt wurde , zur
Einbringung eines Nachtragsetats schreiten .

— Die „Deutsche Warte " befragte die hiesigen Banken
über die ..Depositenusancen " . Die Dresdener Bank er¬
achtet dar herrschende Drpositenrecht einer Klarstellung
für bedürftig.

— lieber die Ergebnisse der Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer für 1892/93 veröffentlicht der „ Staats -
anzeiger" ausführliche Mittheilungen. Darnach sind für
da« Steuerjahr 1892/93 ; veranlagt 2 437 886 Censiten
mit 124 842 848 M . Steuer ; gegen das Vorjahr an
Censiten 440 248, an Steuer 45 284 021 mehr. An dem
Mehr sind die erst steuerpflichtig gewordenen juristischen
Personen mit 2028 Censiten und 10056 743 Steuer
betheiligt. Veranlagt sind gegenüber dem Vorjahr Cen¬
siten zu einem Einkommen bis 3000 M . 86.99 Proz .,
gegen 87 .27 Proz. im Vorjahr, von 3 OM bis 6 OM M .
8.40 gegen 9.05 Proz. ; die Zahl der Censiten mit höhe¬
rem Einkommen ist dagegen durchweg gestiegen .

Dresden, 12. Okt. Se . Majestät der König empfing
um 4 Uhr die deutschen und österreichischen Distanz -
reit er im Ballsaal de» ResidenMoffes . Der preußische
Gesandte Graf Dönhoff , der österreichisch-ungarische, Graf
Chotek, und der bayrische, Frhr. v . Niethammer, stellten
vor . Der König begrüßte den ersten Sieger und Herzog
Günther besonders . Um 4 ' /, Uhr folgte die Galatafel
mit 2M Gedecken in zwei Paradesälen . Außer dem König
und den Prinzen des Hauses nahmen der Minister des
Auswärtigen , v . Metsch, die erwähntenGesandten, die Ge¬
neräle Sirchbach und Reyher theil . Der König brachte
folgenden Trinkspruch au« : „Ich fordere Sie auf. dieses
Glas zu leeren auf das Wohl zweier Monarchen , die
selbst erhabene Vorbilder des schneidigen Reilergeistes
find . welcher durch Sie , meine Herren , so vorzügliche
Früchte gezeitigt . Der Kaiser von Oesterreich und der
Deutsche Kaiser leben hoch !"

Hamburg , 12. Okt. Wie hier verlautet, hat der hiesige
amerikanische Konsul Johnson seine Entlassung nach -
gesucht.

Oryrrrrich-Nngarn.
Wien, 12. Okt. Gestern Abend wohnten Ihre Maje¬

stäten Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef der
Aufführung der Oper „Manon" im Hofoperntheater bei.
Die Majestäten erschienen Punkt 7 Uhr incognito in der
kaiserlichen Loge . Kaiser Wilhelm trug die Uniform sei¬
nes österreichischen Husarenregiments, Kaiser Franz Josef
österreichische Oberstenuniform. Obwohl keine Festvor-
stellung angekündigt war, war das Publikum in Festklei¬
dung erschienen . In den erzherzoglichen Logen wohnten
Erzherzog Karl Ludwig , Erzherzogin Maria Theresia,
die Erzherzöge Ferdinand, Albrecht , Wilhelm und Frie¬
drich sowie Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein,
in einer Nebenloge der deutsche Botschafter Prinz Reuß
und in der Festloge die Suiten der Monarchen der Auf«



führung bei . Die Majestäten führten eine lebhafte Unter¬
haltung und spendeten der Aufführung wiederholt Beifall .
Diach dem zweiten Akte besuchten Allerhöchstdieselben den
Erzherzog Karl Ludwig in dessen Loge . Das heutige
Programm wurde etwas erweitert . Schon sehr früh
brach Kaiser Wilhelm allein mit dem Oberst -Jägermeister
Grafen Abensperg - Traun zur Pürschjagd im Lainzer
Thiergarten auf , wodurch Allerhöchstderselbe Zeit gewann ,
von l bis 3 Uhr mit Kaiser Franz Josef das neue
Kunsthistorische Museum zu besuchen . Nachdem noch das
Barackenspital besucht worden , empfing Kaiser Wilhelm ,
nach Schönbrunn zurückgekehrt , außer Taaffe auch Sal -

noky , Szapary und Szögyenyi . Die Chefs der diplo¬
matischen Missionen gaben beim Deutschen Kaiser ihre
Karten ab . Morgen Vormittag findet Jagd in den
Donauauen bei Mannswörth statt . Die Rückfahrt ist
mittelst Separatdampfer geplant . Der Deutsche Kaiser
verlieh dem Erzherzog Friedrich den Schwarzen Adler -
Orden . Beim heutigen Galadiner tranken sich die Kaiser
zu . Trinksprüche wurden nicht ausgebracht . An der
Prunktafel nahmen außerdem die Erzherzoge , Mitglieder
der deutschen Botschaft , sämmtliche Minister , die obersten
Hofchargen , das Gefolge der Generalität , die Spitzen der
Lokalbehörden , einschließlich des Kardinals Gruscha , des
Statthalters Grafen Kielmannsegg , des Polizeipräsidenten
v . Steiskal und des Bürgermeisters vr . Prix Theil , nur
Herren waren anwesend . — Der bulgarische Minister
Natschewitsch , der wegen der bulgarischen Hundert -
Millionen -Anleihe in Wien weilte , ist ohne bestimmtes
Ergebniß abgereist , jedoch dauern die Unterhandlungen
fort . — Die bulgarisch - griechische Schulfrage ist
durch einen Kompromiß im Ausgleich begriffen .

Pest , 12 . §) kt. Im Heeresausschuß der unga¬
rischen Delegation beantwortete der Reichskriegs¬
minister die Anfrage Pulszky 's betreffend die Gerüchte
in den Blättern über die Unbrauchbarkeit des rauch¬
schwachen Pulver - mit der Erklärung , die bezüglichen
Voraussetzungen seien lückenhaft und die Folgerungen
unbegründet . DaS rauchschwache Pulver habe die Probe
bestanden und nehme , wie die Konstantinopelcr Versuche
erwiesen hätten , einen hervorragenden Platz ein . Durch
thatkräftigeS Vorgehen des Kriezsministeriums seien die
Mängel behoben worden ; wie die erneuten Versuche in
Sonstantinopel zeigten , stehe da- Präparat in keiner
Richtung einem anderen nach . Die Angriffe seien wahr -
scheinlich durch einen gewissen Antagonismus gegen die
Einrichtungen der Heeresverwaltung hervorgerufen worden .
Auf die Besorgnisse des Delegirten llgron hinsichtlich der
chemischen Veränderung des rauchschwachen Pulver » be¬
merkte der Minister , alle durch die Chemie dargebotenen
Mittel zur Prüfung de« Pulvers auf seine Veränderlich¬
keit seien angewendet und das Ergebniß verbürge , daß die
geäußerten Besorgnisse nicht stichhaltig seien . Die Erklä -

rungen des Ministers wurden vom Ausschüsse zur Kennt -

niß genommen . Im Prinzip wurde schließlich die beantragte
Erhöhung des Präsenzstandcs genehmigt . Der KriegSmini -

ster hatte erklärt . Oesterreich - Ungarn stehe auch nach der be-

willigten Erhöhung des Präsenzstandes den anderen Mächten
nach .

'
Dieselbe könne ohne die geringste Erhöhung de«

Rekrutenkontingents Platz greifen . Das die KriegStüch -

tigkeit eines großen Heeres bedingende Minimum von
Kadre » sei noch nicht erreicht . DaS „ Wiener Fremden -
blatt " sagt zu dieser Erhöhung des Präsenzstandes :

„ Unsere Armee ist die einzige m Europa , deren Präsenz -

stand seit zwanzig Jahren nicht nur nicht zugenommen
hat , sondern sogar zurückgegangen ist , obwohl die Be¬

völkerungsziffer in derselben Zeit außerordentlich ge -

wachsen ist . Im Jahre 1872 zählte unser Präsenzstand
16 876 Offiziere und Beamte . 299 642 Mann . 48 470

Pferde — heute beziffern ihn die Löbell 'schen Jahres¬
berichte auf 20428 Offiziere , 286 527 Mann , 65 228

Pferde . Der Mannschaftsstand hat also um mehr als
13 000 abgenommen , während er in Frankreich , Ruß -
land und Deutschland geradezu potenzirt wird . Wohl
ist vor drei Jahren das Rekrutenkontingent für das Heer
auf 103 100 Mann bewilligt worden , aber der Präsenz¬
stand ist nach wie vor mit 257 058 Mann normirt wor¬
den , während er sich bei wirklicher Einstellung jenes Re¬

krutenkontingents auf 297 093 Mann beziffern müßte .
Man mußte also bisher 40000 Mann zeitlich beurlauben
oder uneingetheilt lassen , also der gründlichen Ausbil¬

dung entziehen , um diesen ziffermäßigen Widerspruch auS -

zugleichen .
"

Italien.
Rom , 12. Okt. Das „ Amtsblatt " veröffentlicht einen

Erlaß des Königs , durch welchen die Kammer aufgelöst
und die Neuwahlen auf den 6 . November , die Stich¬
wahlen auf den 13 . November und der Zusammentritt
des neuen Parlaments auf den 23 . November an -

gesetzt wird . Der Bericht de« Ministerrathes an den

König sagt bezüglich der auswärtigen Politik , Italien
könne glücklicher Weise für die Lösung der finanziellen
Frage auf gesegnete Jahre de- Friedens rechnen , zu
welchem es durch seine Bündnisse beigetragen habe , sowie
durch seine auf die Herstellung völliger Uebereinstimmung
und Beseitigung alle » Mißtrauens zwischen den Mächten
gerichtete Thätigkeit . Der Bericht kündigt die vollständige
Wiederherstellung des Budgetgleichgewichts ohne neue
Steuern , sowie die vorzunehmenden Reformen an .
Aus dem Negierung - Programm ist noch hervorzu¬
heben : Hinsichtlich der Emissionsbauten soll alsbald die
Situation der Anlagekapitalien und Wechselportefeuilles
durch Verstärkung der Metallreserven verbessert werden .
Gegen den Mangel an Silberscheidemünzen werden Maß¬
regeln ergriffen , wodurch die dauernde Zirkulation solcher
Münzen gesichert wird . Behuf » Steuerreform im Inter -

esse der meistbedürstigen Bevölkerung - klafsen will die Re¬

gierung Vorschlägen , die Einfuhr und den Verbrauch von

mineralischen Leuchtölen dem Staate vorzubehalten , ebenso
mehrere Abänderungen de» allgemeinen Zolltarifs im
Interesse der volkSwirthschaft Vorschlägen .

krankrrirh .
Pari - , 12 . Okt . Mit dem französischen Befehlshaber

in Dahome ist man in Paris sehr zufrieden , wie schon
sein Avancement vom Obersten zum Brigadegeneral be-

I weist . General Dodds setzt seinen Marsch nach Nbomeh
! fort und zwingt sogar die Radikalen , die sich schon darauf

gefaßt machten , über da » „ neue Tonkin " ihr Wehgeschrei
zu erheben , zur Anerkennung . Man nimmt an , Abomeh
wäre jetzt in wenigen Tagemärschen zu erreichen . Oberst
Dodds , der da » Land und die Leute kennt , werde aber
erst dann den Zug nach Abomeh unternehmen , wenn daS
Heer Behanzin » durch neue Gefechte verringert und ent -
muthigt , nicht mehr gefährlich sein wird und Angriffe
im Rücken nicht zu befürchten sind . Auch weiß er wohl ,
daß Behanzin und seine Rathgeber in den Sümpfen , die
sich längs des Wege » nach Abomeh ausdehnen , mächtige
Bundesgenoffen erblicken , und wird diese zu umgehen
trachten , wie er er bisher vermied , den gebahnten Pfad
zu benutzen , der sich etwa 50 Kilometer lang in der Rich¬
tung von Abomeh durch dichten Wald hinzieht , wie die
französische Mission beobachten konnte , welche im Jahre
1891 aus Waidah abgeholt wurde , um in Abomeh den
1890 mit dem König Behanzin geschlossenen Vertrag zu
ratifiziren . Auf diesem Fußweg , wo kaum drei Mann
neben einander gehen können , wäre die Kolonne lieber -
fällen von rechts und links auSgesetzt gewesen , und Oberst
Dodds zog er daher vor , durch seine Sapeur « sich im
Urwalde Bahn brechen zu lassen . — Präsident Carnot
empfing heute Morgen den Gesandten in Athen , Graf
Montholon , und übergab demselben ein Schreiben , das er
dem König von Griechenland zu dessen Silberner Hoch¬
zeitsfeier überreichen soll . — Der „ Cour , du Soir " meldet ,
Marschall Mac Mahon , dessen Gesundheitszustand einige
Besorgniß errege , sei auf den Rath seiner Aerzte heute
nach Menton » abgereist , wo er den Winter zu verleben
gedenke . Eine spätere Meldung dagegen besagt , daß die
über da « Befinden des Marschalls Mac Mahon , welcher
sich zum Landaufenthalt auf Schloß Laferet (Departement
Loiret ) befindet , verbreiteten , beunruhigenden Nachrichten
von unterrichteter Seide als unbegründet bezeichnet würden .
— Aus Anlaß der Colombus - Feier ernannte der
Präsident Carnot den in Paris wohnhaften Amerikaner
Harrison für seine Arbeiten über Columbus zum Ritter
der Ehrenlegion . — Als französische Delegirte zur inter¬
nationalen Münzkonferenz in Brüssel sind der frühere
Minister Tirard , der Direktor der Münzverwaltunq , Ruau ,
und der Direktor im Finanzministerium , Favaletti , auser¬
sehen . — Der „ Figaro " veröffentlicht einJnterview mildem
deutschen Sozialisten Bebel , worin dieser sein volles Ver¬
trauen in die Zukunft des Sozialismus ausspricht , der
selbst in den katholischen Provinzen Deutschlands im Zu¬
nehmen begriffen sei . Auf die Frage , wie er über den
Internationalismus denke , antwortete Bebel , wenn er
seine Theorien praktisch anwenden könnte , würde er sich
im Falle eines Krieges gegen die französischen oder rus¬
sischen Sozialisten nicht schlagen . Allein da die Sozia¬
listen nicht die Gebieter seien , müßten sie sich schlagen ,
widrigenfalls sie füsilirt werden würden . Wenn er
(Bebel ) also an der Grenze einmal Jules Guesde gegen¬
überstehen sollte , so würde er wohl gezwungen sein , ans
ihn zu schießen . — Alle radikalen Blätter tadeln heftig
den Erlaß des Präfekten des Departements Tarn .
Loubet hat heute den Deputaten Millerand empfangen ,
der ihm die Beschwerden der Bergleute über den Erlaß
vortrug . Gegen den Deputirten Baudin ist die Un¬
tersuchung wegen Ueberschreitung der Vorschriften
der Präfekten eingeleitet worden . ebenso gegen
30 andere Personen . Der Brigadegeneral Faulte ist
aus Albi angelangt und hat die Offiziere zu einer Be¬
sprechung zusammenberufen . — Die Deputirten Roche
und Moreau sind in Carmaux angekommcn . Ferront
und Cluseret werde » erwartet . Auch in Roubaix fanden
Unruhen statt , da die Streikenden der Fabrik CauchieS
die Arbeitenden anderer Fabriken zum Streik zwingen
wollten .

Krlsien.
Brüssel , 12 . Okt . Der oberste Rath für Industrie

hat sich gegen eine Weltausstellung in Brüssel und

für für die Veranstaltung einer solchen in Antwerpen
ausgesprochen .

Luxemburg .
Luxemburg , 12 . Okt . Die Blättermeldung , daß der

Bautenminister Thorn durch den Großh . Sekretär von
VillerS ersetzt worden sei , wird in der Regierung nahe¬
stehenden Kreisen als unbegründet und au « der Luft ge¬
griffen bezeichnet .

Grossdrttsnntrn
London , 11 . Okt . Der englische Minister des Aus¬

wärtigen , Lord Rosebery , hat kürzlich bemerkt , daß ein
ihm telegraphisch übermitteltes Gutachten Sir Gerald
Portals maßgebend gewesen sei für die Entscheidung der
Regierung , die Räumung Uganda

' « um drei Monate
hinauszuschieben . Unter diesen Umständen verdient ein
Schreiben Erwähnung , welches Portal aus Mombasa
unter dem 14 . September an einen Freund in England
über die Lage in Uganda gerichtet hat . Er sagt in dem
Schreiben , die Zurückziehung der englischen Offiziere
würde das sichere Signal sein für einen allgemeinen
Krieg und die unvermeidliche Niedermetzelung aller
Christen , eine Metzelei , wie eine solche die Welt nicht seit
Jahrhunderten erlebt habe . Portal schließt mit den
Worten : „ Wird die Regierung unthätig bleiben , dies
geschehen zu lassen und sich dann , veranlaßt durch den

Hohn der Welt , zur Entsendung einer ungeheueren

Expedition entschließen ? Ich führe der Regierung gegen -
über eine sehr deutliche Sprache » über den Gegenstand " .
Diese „ deiitliche Sprache " Sir Gerald Portals ist aufdie Regierung , wie der Beschluß des KabinetS zeigt ,denn auch nicht ohne Einfluß geblieben . — Eine Depesche
der „ Times " aus Shanghai meldet : In Sieng Dong
(Provinz Fukien ) habe die Bevölkerung die Häuser der
englischen Missionäre angegriffen und das Wohnhaus des
Reverends Philipps niedergebrannt . Philipps und seine
Frau wurden durch chinesische Beamte gerettet . — Die
Beisetzung TennysonS in der Westminsterabtei gestaltete
sich sehr feierlich . Eine große Menschenmenge nahm a »
der Feier Theil . Die Königliche Familie und hervor¬
ragende Persönlichkeiten sandten Kränze , die den für den
Dichter bestimmten Platz in der Abtei bedeckten. Dft
Sargtuchschnüre hielten die Lords Salisbury , Selbornä
Rosebery , Dufferin , Kelvin , Herzog Argull , der Geschäft »!
träger der Bereinigten Staaten und andere hervorragende
Persönlichkeiten Die Königin und die Mitglieder der
Königsfamilie waren im Zuge besonders vertreten .

Russland
St . Petersburg , 12 . Okt . Die „ Nowoje Wremja " ist

in der Lage , » ie Meldung auswärtiger Blätter , wonach
die russische Regierung beabsichtige , in Deutschland eine
Anleihe abzuschließen , aus sicherster Quelle für völlig
unrichtig zu erklären . Die Pläne , mit denen Finanz¬
minister Witte das Gleichgewicht im Budget wiederher¬
stellen will , liegen noch im Dunkeln . Man spricht von
Erhöhung bestehender Abgaben und Neueinführung der
Salzsteuer , und diese angebliche Absicht , das Salz wieder
zu besteuern , nachdem » vr 10 Jahren die Einrichtung
abgeschafft war , hat in der russischen Presse lebhaften
Einspruch erfahren . — Dem „ Rußki Invalid " zufolge
ist der Chef des Stabes der 26 . Infanteriedivision ,
Oberst Bertels , zum Kommandeur des Wiborg 'schen
Infanterieregiment «, dessen Inhaber Seine Majestät der
Kaiser Wilhelm ist, ernannt worden .

'

Rumänien .
Bukarest , 12 . Okt . Der König und der Thrsnfolger

begaben sich gestern Abend in Begleitung des KriegS -
ministerS von Sinaja nach Fokschani , besichtigten daselbst
heute die Befestigungslinie , wohnten den Schießübungen
bei und folgten dann einer Einladung des Kriegs¬
ministers zu einem militärischen Dejeuner . Abends
kehren der König und der Thronfolger nach Sinaja
zurück.

Griechenland .
Athen , 12 . Okt . Heute Nachmittag fand eine neuer¬

liche Studentendemonstration statt , welche die Polizei
zerstreute . Letztere gebrauchte Spritzen .

Kmertka
Rew -Dork, 12 . Okt . Anläßlich der Columbus - Feier

fand gestern Abend Feuerwerk statt . Mehrere Tausend
Katholiken New Jorks defilirten vor dem Vicepräsidenten
Morton . Daran schloß sich eine vom Katholischen Klub
veranstaltete Musikaufführung . Dem Konzert der deut¬
schen Musikvereine , die sich unter der Bezeichnung „ Co -
tumbus , freier Sängerbund, " zusammengethan hatten ,
wohnten Cleveland , der Mayor von New - Iork und viele
hervorragende Deutsche bei . Heute fand eine große
militärische Kundgebung und Enthüllung des von den
italienischen Vereinen gewidmeten Denkmals statt . Vice -
Präsident Morton hielt im Namen de » Präsidenten
Harrison eine Rede , worin er die Beziehungen Italiens
zur Union als sehr herzliche bezeichnet - . Aehnliche Kund¬
gebungen fanden in Chicago , Philadelphia , Baltimore
statt . Ueberall herrscht große Begeisterung . — Da »
Reuter '

sche Bureau meldet aus Buenos - AyreS von
heute , der neue Präsident Saenz Pena sei mit der Ver¬
vollständigung des Kabinets beschäftigt . Anchoreno werde
als Minister des Auswärtigen , Latorre als Justizminister
genannt . Die Behörden ergreifen Vorsichtsmaßregeln ,
um bei der Uebernahme der Geschäfte durch den neuen
Präsidenten und seine Regierung etwaige Unruhen zu
verhindern .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13 . Oktober.

T Die heute Nachmittag zum Abschluß gelangte bakterio¬
logische Untersuchung hat zu dem Ergebniß geführt , daß
der auf einem Schiff bei Leopoldshafen erkrankte Schiffer
an asiatischer Cholera gestorben ist . Die beiden Be¬
gleiter desselben , welche fortgesetzt beobachtet werden , be¬
finden sich wohl .

* (DaS . Gesetze » - und Verordnungsblatt für daS
Broßherzogtbum Baden ") Nr . 29 enthält folgende Landes¬
herrliche Verordnung : . Vorbehaltlich anderer Bestimmung
im Einzelfall haben die Notare der ersten Gehaltsklasse de»
Rana der unter Ziffer 4 , die Notare der zweiten Gebaltsklaffe
den Rang der unter Ziffer 5 des Z 1 Unserer Verordnung vom
28 . September 1879 bezeichneten richterlichen Beamten . Hin¬
sichtlich der Notare dritter Gehaltsklaffe ist das Justizministerium
ermächtigt , den Zeitpunkt des Einrückens in das letztere Rang -
verhältniß zu bestimmen . Bei gleichem Rang entscheidet das
Dienstalter in demselben über den Vorgang .

" Ferner theilt daS
amtliche Blatt mit , daß die Bekanntmachung des Justizmini¬
steriums vom 23 . November 1854 , den Staatsvertrag zwischen
Baden und Frankreich über die wechselseitige Vollstreck¬
barkeit der Urtheile in bürgerlichen Rechtssachen , sowie die Zu¬
stellung gerichtlicher Akte und Ersuchschreiben betreffend , außer
Kraft tritt . Hiernach ist die Verweisung auf diese Bekannt¬
machung in Ziffer 28 Satz 2 der Bekanntmachung de» Justiz¬
ministeriums vom 1b . Februar 1888 , die im Auslande zu er»

ledigenden Ersuchschreiben der Justizbehörden betreffend , zu
streichen . An die Stelle de» zweiten Satzes jener Ziffer 28 tritt
folgende Bestimmung : . Gewährung der Rechtshilfe geschieht
kostenfrei mit der Ausnahme , daß Ersatz der Gebühren für die



Zivilsachen von Sockverständigen erstatteten Gutachten bean«
nrncht wir» " Da « Ministerium de« Innern bringt die vom

Uosschnste der Bersickerungsanstalt Baden am 24 . v M . j
beschlossenen und von Grokherzoglickem LandeSversicherungsamt !
unter'« 1 d. M . genehmigt,:» Abänderungen de« Anstaltsstatut « !

, ur öffentlichen Kruntniß . !
» (Die Rangverhältnisse der Natarc .) Durch die §

landesherrliche Verordnung vom 30 . September 1892 haben die i
Ranoverhältoiffe der Notare eine bisher fehlende Regelung !
erfahren . Eine salche ist ebenso sehr im Interesse de« Notariats !
selbst, wie auch der daraus hervorgehenden richterlichenBeamten , !
für welche sich darnach bei mit «mehreren Beamten besetzten
Ereilen die Führung der allgemeinen Dienstaufsicht , die Stell -
»ertretung hierin, sowie auch der Vorgang in anderen Beziehungen
bewißt, angezeigt erschienen.

Die Regelung ist im Anschluß an die dermalen bestehende
Eintheilung der Notare in drei Klaffen erfolgt . Hierbei ist da'
, »n au- gegangen . daß , entsprechend der heutigen rechtliche »
Stellung de - Notare , grundsäölich die im NotarSdienste zu»
gebrachte Zeit der im Richteramle zugebrachten gleich zu achten
ist und daß demgemäß die Erlangung des höheren RangS de«
Odrramtsrichter« auch schon im Nstarsdirnstr selbst , nicht erst
anläßlich de« Ausscheidens ans demselben, ermöglicht werden sollte .

Hiernach stn» die Notare erster Klaffe im Range ohne Weitere»
den Oderamlsrichlern gleichgestellt. Den Notaren zweiter Klaffe ,
deren Dienstalter da« Gleiche nicht allgemein gestattet , rst der
Rang der Amtsrichter beigelegt , jedoch mit dem Vorbehalt
anderweiter Bestimmung im Einzelfoll . Auf Grund dieses Vor¬
behaltes ist auch für die vermöge idre« Dienstalters und ihrer
Dieustführung hiezu geeigneten Notare dieser Klaffe die Ver¬
leihung des Rangs der Oderamtsrichter ermöglicht und in Aus¬
ficht genommen.

Auch dir Notare dritter Klaffe sollen grundsätzlich im Rang
den Amtsrichtern gleichgestellt sein . Bezüglich ihrer war jedoch
dem Umstande Rechnung zu tragen , daß erfahrungsgemäß die
Referendäre im Notarstienste ungleich rascher zur Anstellung
gelangen als die in der streitigen Gerichtsbarkeit verwendeten,
daß somit jene vor diesen einen sachlich ungerechtfertigten Vor¬
sprung gewinntn würden , wenn das Einrücken in das Rang -
verbältniß der Amtsrichter sofort an die Ernennung zum Notar
sich anschlöffe. Aus diesem Grunde ist , durch eine dem Justiz¬
ministerium ertheilke entsprechend« Ermächtigung , die Zeit dieses
Einrückens der Bestimmung im Einzrlsall Vorbehalten und letztere
dahin beabsichtigt, daß da« Einrücken erfolgen soll , sobald auch
die Anstellung im Richteramle hätte erfolgen können.

Die Verordnung ist auf dem Gebiet der nicht den Weg der
Gesetzgebung erfordernden Maßnahmen ein weiterer Sckritt zum
Ziele einer »er Bedeutung des Notariats entsprechenden äußeren
Gestaltung der Verhältnisse der Notare .

letzten zehn Jahre ist die Benatzung der Bibliothek » ehr als
doppelt so stark gewirben .

k . Donaneschingea , 42 . Okt. (B r e a tha lb a h n.) Die
Tbeilstrecke Donaueschingen — Hüstngen — Hammereisendach der
Bregth »lbahn mit den Stationen Hüstngen . Bräunlingen , Wol -
trrdingrn und Hammereisrnbach am 18. d. M . von den Landes -
»usfichtsbebörden adzunebwen , ist . wie uns von Seiten desUnter -
nehmerkonsortiums mit getbeilt wird, betreffenden Orts beantragt .
In der Voraussetzung , daß sich Anstände dabei nickt ergeben» ist
derselben Mittbeilung zufolge , die Genehmigung der Aufsichts¬
behörden vorausgesetzt, beabsichtigt, die bezügliche Bahnstrecke am
20 . d . M - für den gelammten Personen -, Gepäck-, Expreß - ,
Eilgut - , Vieh - und Güterverkehr zu eröffnen.

Ve
* Karlsruhe , 13 . Okt. Ĉboleranachrichten .) In Ham¬

burg ist die Zahl der Cboleraiodrsfälle abermals gesunken. In Pest
gab es von Dienstag Abend 6 Uhr bis Mittwoch zur gleichen
Zeit 19 Choleraerkrankungen und 13 Todesfälle . Außerdem
wurden in 's Garnisonssvttal sieben choleraverdächtig« Erkrankte
transporlirt In Szegedin ist kein weiterer Todesfall zurAnzeige gelangt . In Krakau sind in den letzte Tagen 3 Er¬
krankungen vorgekommen. In Niepvlmice und Plaszvw je eine
Erkrankung. Podgorze hakte einen Todesfall . In Marseillewurden neuerdings 5 verdächtige Todesfälle konstalirt. I "
Gon da und Alfen am Rhein sind je 2 Cboleraerkrankungen , in
Oudshoorn , Diepenveen eine Erkrankung, Rotterdam ein Todes¬
fall festgesteüt Aus Bnkar est wird gemeldet : Infolge der Cholerain Ungarn wurde achttägige Quarantäne an den GrenzstationenBerciorowe und Predeal beschlossen . Nack einer Meldung aus
Montreal bat der Prvvinzialgesnndhritsratb die von ihm
erlassenen Quarantlinevrrordnungen aufgehoben und dieDawpf -.
schrffsahrlsgesellschaften davon in Kenntniß gesetzt , daß sie die
Beförderung von Auswanderern aus englischen und skandinavi¬
schen Häfen wieder aufnedmen können.

IV. Dresden , 12. Okt. (Die deutschen Distanzreiter )
sind Vormittag « von Wien mit einstitndiger Verspätung auf dem
böhmischen Bahnhof eivgetroffen . Zum Empfange waren ver¬
schiedene Ossiziersdepntationen und der österreichische Gesandte
anwesend.

7V . Esse » , 12. Okt. (Für Hamburg . ) Der Geh . Kvm .
merzienrakh Krupp hat zur Linderung des Nothstandes in
Hamburg und Altona der Sammelstelle der „Rheinisch - West¬
fälischen Zeitung " 10000 Mark überwiesen, wovon 7 500 Mark
für Hamburg und 2500 für Alton » bestimmt sind-

IV . Augsburg , !2. Okt (Direktor Koblenzer ) von
der falliten Tricotweberei Pferse e wurde gegen 20 OVO M . Kau¬
tion aus der Haft entlassen.

Session des Kongresses eröffnet worden . Der Präsident
Saenz Pena leistete den Eid und versprach Reformen .Der ehemalige Präsident Pellegrini wurde beim Verlassende« Präsidrn ? chaftSgebändeS vom Pöbel ausgepfiffen. Auch
einige Aufläufe fanden statt. Der Präsident Saßnz Penaerklärte in seinem Programm , er werde vom Parteigeist
nicht geleitet , gegen Störenfriede rücksichtslos Vorgehen ,den Finanzen besondere Aufmerksamkeit zuwende», und
fordert die Staatsbürger auf, ihn zu unterstützen .

St . Petersburg » 13. Okt . Einem Astrachaner Lokal-blatte zufolge verurtheilte das Militärgericht vier Personen ,welche in Chwalynsk (an der Wolga) bei Ausbruch der
Cholera Gewaltthätigkeite« verübten, zum Tode , andere
zu Zwangsarbeiten .

St . Petersburg , 13. Okt. Bestem Vernehmen nach istdas Gerücht, in den wirthschaftlichen VerhandlungenDeutschlands und Rußlands sei eine Störung eingetreten,in jeder Richtung unbegründet. In unterrichteten Kreisenwird angenommen, die Antwort Rußlands auf die deutscher¬seits erfolgte letzte Mittheilung ergehe im Laufe desOktober.
St . Petersburg , 13. Okt. Dem „ Rußky Invalid "

zufolge soll im Bereiche deS Petersburger Militärbezirksein neues achtzehntes Armeecorps gebildet werden, näm¬
lich aus der 23 . und der 24 . Infanteriedivision .

Madrid , 13. Okt . Gestern wurde das ColumbllS-Staudbild in Larabida unter sehr großer Betheiligungenthüllt . Die Königin -Regentin verlieh dem Herzog vonVeragua , einem Nachkommen Columbus' , das GoldeneVließ .

Grotzherzogliches tzofthrater .
Freitag , 14 . Okt- 108. Ab . -Vorst. Zum erstenmale : „I »falsche » Rollenfach ", Lustspiel in 3 Akten von Wild - Harder .Anfang 7 Uhr.

(Weltliche Feier der Sonn - und Festtage .)
Das Großh . Bezirksamt bringt gemäß K 8 der landesherrlichen
Verordnung vom 18. Juni dieses Jadrcs , die weltliche Feier der
Sinn - und Festtage betreffend , zu allgemeiner Kenntniß , daß
für hiesige Stadt nach der von den kirchlichen Organen getrof¬
fenen Bestimmung die Zeit des vormittägigen HauptgottcS -
dienstes auf die Stunden von 9 bis 11 Uhr , die Zeit des
Rrchmrltaggattesdiestes auf die Stunden von 2 bis 4 Uhr fest¬
gesetzt ist .

! (Telegrapben » erkehr mit Drutsch - Ostafrika .)
In Pangani und Tanga in Deutsch - Ostafrika sind Tele -
graphenanstalteu eröffnet worden . Die Wortgebühr für Tele¬
gramme aus Deutschland nach Pangani und Tanga beträgt wie
für die nach den übrige» Anstalten in Deutsch - Ostafrika ge¬
richteten Telegramme 7 M . 85 Pf .

* (An Reichsmünzen ) sind im Mvnat September in
Karlsruhe für 15 000 M Zwanzigpfennigstücke und für 4400 M .
Einpfennigstücke geprägt worden . Andere Münzsorten wurdea
in dem vorigen Monat hier nickt ausgeprägt .* (Für die Notbleidenden in Hamburg ) fließen
die Spenden immer noch reichlich . Als Reinertrag des am 10.d . M . zu deren Gunsten von Herrn 0r . E Kilian hier gehaltenen
Vortrags wurden 173 Mark dem hiesige» Stadtrath über¬
wiesen. Im Ganzen sind bis jetzt hier 21570 M . 48 Pfg ein-
«I mgen.

* (Der Bürgerausschuß ) konnte in seiner letzten Sitzungseine sehr umfangreiche Tagesordnung nicht vollständig erledigenund wird darum am nächsten Dienstag » Nachmittag » 3 Ubr,nochmals zusammeatreten müssen. Zu erledigen sind noch folgendePunkte: 1 . Ortsstatut über die Verwaltung des Stadtgartens ;2. Herstellung eines Lagerschuppens und einer Pumpeneinrichtungin der Gaswerkssiliale ; 3 . Herstellung eine« Theil « der Winter -
Straße ; 4. Verkauf eines Grundstücks an Herrn Fritz Römhildt ;5. Abänderung der Verbrauchssteuerordnung ; 6 . Instandsetzung»nd Einfriedigung des Winter - Denkmals « od des Krieger¬
denkmals ; 7 . Verkündigung »er 1891r G -meinderechnung.* (DikLar > de « verfammlung des Evangelischer ,
Bundes ) soll , wie wir erfahren , am 23 . und 24 . Oktober in
Mannheim ßatlfiaden Die Eröffnung erfolgt durch einen Fest-
>«ttesdienst in »er Trinilatrskirche , wobei Herr Stadtpsarrer
Adaff Schmitlhenner aus Neckarbischofsheim predigen wird.Mr Versammlung am 23 . d . Mts . findet um 5 Uhr Abends im
Waldau statt und soll eingeleiket werden durch einen Vortrag

Herrn Professor ll . Merx aus Heidelberg über „ Die vrakti-'chei, Aufgaben des Evangelischen Bundes in Baden " .* (Evangelischer Bund . ) Am Sonntag den 16 . Okt . ,»bevds 8 Udr, findet im Gartensaale des Gasthofes zumWcißen" iren hier ein Familienabend des Evangelischen Bundes statt,du welchem die Mitglieder mit Angehörigen und Freunden ein-
«eladeu si, » .' (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 3 . diSd Oktober an 3 8 Besucher 487 Bände ausgeliebeu .' (AufgefundeoeS Geld .) Wie das „Verordnungsblatt

Generaldirekrioa der Staatobahnen " mittheilt , wurde ouf-
Sefunden : , m 2 . Oktober im Zug 86 der Betrag von 40 M . und

Freidurg abgeliefert ; am 3 . Oktoder im Bereiche des Bahn -
5

" Appenweier eine Geldbörse mit 4 M . 18 Pf - l » m- Oktober im Zug 128 der Betrag von 10 M . und in Heidel-der» abgeliefert.
ka.» 12 . Okt . (Der Bürgerausschuß ) be-

^ Ück gestern mit dem Anträge des Sladtraths auf Er¬
rötung einer Bürgerschule . Die Vorlage des Stadtrathsurde »ach etwa dreistündiger Debatte mit 77 gegen 12 Stim -
ku gutgeheißen Der zweite Antrag des Stadtratds auf Auf -

o!« des BolksfchulgeldeS fand die einstimmige Genehmigung
, Stadkverordoetenkollegiums .

^ - .A ^ bnrg, 12. Okt. (An der hiesige » UniversitätS -
1-

' ^ " thek ) wurden während deS Studienjahres 1831/92
k, Bände auSgrliebeu gegen . 18 362 de» vorhergehende»^Ehrt« und 3232 Bände im Lesezimmer benutzt. "Im Laufe der

Dev 'Mx TstKgrMMNL .
(Nach Schluß der Redakti » n eingetroffen .)

Berlin , 13 . Okt. Nach dem amtlichen Cholerabericht
sind von gestern Mittag bis heute Mittag in Hamburg10 Erkrankungen und 6 Todesfälle , in Altona 39 Er¬
krankungen und 1 Todesfall, in Rendsburg eine Erkran¬
kung und in Eberswalde eine tödtlich verlaufene Er¬
krankung vorgekommen . (In Hamburg ist ein weiterer
Rückgang der Erkrankungen , in Altona eine Zunahmederselben eingrtreten.)

Berlin , 13. Okt. Die hiesig« « Neue Deutsche Oper " ,welche am 3. September im Belle-Alliance-Theater ihre
Vorstellungen eröffnet« , ist verkracht. Die Mitgliedererhielten schon seit langer Zeit ihre Gagenbezüge nur
ratenweise. Direktor Junkermann ist flüchtig. Ber -
schiedene Theaterbeamte verlieren größere Baarsummen .

Hamburg , 13 Okt. Amtlich wurden gemeldet 10
Cholcraerkrankullge » und 6 Todesfälle , davon entfallen
auf gestern 8 Erkrankungen und 6 Todesfälle . Trans -
portirt wurden 10 Kranke und eine Leiche.

Wien , 13. Okt. Der Großfürst - Thronfolger von
Rußland trifft morgen Früh auf der Reise über Czen-
stochau nach Italien und Athen hier ein , setzt jedoch
seine Reise nach kurzem Aufenthalt fort .

^ Brüssel , 13. Okt. Der oberste Gesundheitsrath theiltmit , daß vom 25 . Juli bis heute in ganz Belgien
1135 Cholerafälle und choleraverdächtige Erkrankungen
festgesteüt worden sind, von denen 564 tödtlich verliefen .

Laudon . 13 . Okt. Meldung des Reuter 'schen Bureau »
aus Buenos - Ayres . Gestern ist die außerordentliche

FsmilirnnachricPen.
»artsruhe . Auszug aus de« SMirüesvuch -Kegikber.

Geburten . 6. Okt. Maria Maqdalena , B : Anton Bach »maier , Schubwaarenhändler . - 9 . O 't Felix Konstantin , V . :Felix Spiegel , Assistent. — 12. Okt. Karoline Anna , V . : Wil¬helm Berg , Buchdrucker .
E b eaufgebote . 13. Okt Kurl Müller von Leiselheim ,Lokomotivheizer hier, mit Christine Kautz van Wössingen . —Adolf Bär von hier, Blechner hier , mit Luise Baader von hier.Eheschließung . 13. Okt. Otto Künzler von Kleinsteia -bach , Friseur in Söllingen , mit Elise Barth Witwe von Mnr -hardt .
Todesfälle . 12. Okt- Johann Daub , Ebem . , Hochbau»assistent, 74 I . — Karoline , Ehefrau des Installateurs AugustRos , 29 I .
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Wetterbericht vom 13. Oktober 1892.Die seit vorgestern über Südschweden lagernde Depression istbis zu den russischen Ostieevrovinzen weitergczogen, dafür hat sichjene, welche am Vortag über der Biscahasee gelegen war undderen Minimum sich beute über Südwestfrankreich befindet, vonda auS weit in das Binnenland herein ausgedehnt ; hier hältdementsprechend das regnerischeWetter an. DaS beständige lang¬same Sinken des OrlsbarometerS deutet darauf hin , daß sichuns die Depression noch weiter nähert : daS Wetter wird dem¬nach voraussichtlich unbeständig rder regnerisch bleiben.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder m Karlsruhe.

Wetterkarte vom 13 . Oktober. Morgens 8 Uhr .
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Frankturter telrursphischr
Kursberichte

vom 13 Oktober 1892.
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^^ Todesanzeige.
Lahr . Von tiefstem

I Schmerz erfüllt, wid-
men wir Freunden und

Bekannten die Trauerkunde
von dem heute Mittag 1 Uhr
nach schwerem Leiden erfolg¬
ten seligen Heimgang unseres
theuern, unvergeßlichen Gat¬
ten und Vaters, Herrn

Ernst Maurer .
Wir bitten, dem lieben Ver¬

blichenen ein treues Gedenken
zu bewahren . W 522 .

Die tieftrauernde Gattin:
Frau Frieda Maurer ,

geb . Bader,
mit ihren beiden Söhnen .

Lahr, den 11 . Oktober 1892.

6 .WWIMKW
LokHeksraut. R -14237

L1» i?1«rr »Irv » L » 1, « r >1i-. 88 .
I6V vei-8vkiel>enk 8oi -ten

Ori § ina1 - 8iiiA6i '-

kür Hausgodrancl »
uocZ kür gsrvsrLUotis Zwecks .

L » r1 »rr » I»e .

Fulius llovek ,
Lriegstr . 6 u . Laiserstr . 102 ,
R '388.18 . empüeklt
in- u . susILnöwobeI >8ok«sine
rvoisss von 45 A , rord« von 65 ^ an .

brvnnvn I Ir»
vsssert- u . üilerlirinLlweinen,

ssvuksvlien 8oiiLum « einen ,
OdampLAnei '

nnli keinen i-iqueuren.
LpeoisIitLt:

Nai ' Itgt ' äflsi ' 8okaum « ein ,
per kl »8cds 1 . 75 ^

ILvsTttiirant
„Zum Kandsknecht"

Karlsruhe ,
Zirkel 31 , Ecke der Herrenstraße.

Täglich große» reichhaltigeFrühstücks¬
und Abendkarte . — Tadellose Küche.
MittagStisch im u- außer Abonnement.

Vorzügliche tSeträuke .
T '895.20 Hochachtungsvoll

« LL8 « « .

Das ^ rrlrrr - ^ lrli « »- von

doüuäst sied R .288 .191
I.ÄM8I >Iil!r6!, « 8ljeLöllocb (LroLoWj

Juristische Bücher
billig zum Verkauf. Verzeichniß auf
Verlangen . W4791 -

Näheres bei der Expedition d . Bl -

Bürgerliche Rechtspflege.
Termins -Verlegung.

W .537 .1 . Nr . 10,663 . Karlsruhe .
In der Klagesache des Bäckermeisters
Franz Wieser in Eppingen gegen den
Bäcker Anton Meier von Müllenbach,
Amt Bühl , zur Zeit ahne bekannten
Aufenthalt , wegen Vertragserfüllung
und Forderung , wurde der auf 1 . De¬
zember 1892 bestimmte Termin zur münd¬
lichen Verhandlung auf
Donnerstag , 22 . Dezember 1892»

Vormittags 9 Uhr ,
durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen
verlegt.

Karlsruhe , den II . Oktober 1892 .
GerichtSschreibereides Gr . Landgerichts.

Hott .
Bekanntmachung .

W523 . Karlsruhe . In dem Bäcker
Eduard Focrderer 'schen Konkurse soll
die gerichtlich genehmigteSchlußverthei-
lung erfolgen. Bei einer verfügbaren
Masse von M . 7408 . 14 sind zu berück¬
sichtigen M . 29107 .53 nichtbevorrechtigtr
Forderungen .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1892.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
LrrmSgeusabsoubernng.

W '496 . Nr . 8744. Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Friseurs Wilhelm Ernst ,
Christine , geb. Pfeisle von Freiburg ,
bat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der l - Civil-
lammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf
Dienstag den 29 . November 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den II . Oktober 1892 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Werrlein .

Badischer Frauenverei«
Auf 1 . Mai 1893 können an Schülerinnen der Lnisen - Schule nach¬

stehende Stipendien vergeben werden :
a. kür katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrafschaft

Baden - Baden zwei Stipendien von je 500 Mk . und ein solches von
440 M . ;

d . für ein katholisches Waisenmädchen auS den ehemals Fürst-
bischöflich-Bruchsater Orten und für ein katholisches Mädchen auS
den vormals Bischöflich -Konstanzer Orten zusammen zwei Stipendien
von je 500 M . ;

e. für ein evangelische - Waisenmädchen aus der ehemaligen Mark¬
grafschaft Baden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr, Mahlberg uud
Lichtenau im Betrag von 500 M . und für ein solches Mädchen aus
den vormals kurvfälzischen Landestheilen im Betrage von 440 M . ;

ä . für Töchter von StaatSangestellten au» dem ganzen Land und
ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400 ,
zwei von je 350 und zwei von je 300 Mk.

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender Be¬
gründung versehen , längsten- bis 15. November d. I . an die Unterzeichnete
Stelle eingereicht sein .

Denselben Termin einzuhalten empfiehlt sich auch für alle AufnahmS-
gesuche» indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
laufen, keine Berücksichtigung mehr zu finden .

Karlsruhe » den 25 . September 1892 . W '261 .3.
Der Borstand der Abtheiluug I._

W 506. Gemeinde Wiesenbach , AmtSgerichtSbezirk Heidelberg .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und '

Unterpfandsrechten.
Diejenigm Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Wiesenbach , AmtSgerichtsbezirk Heidelberg ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betreffend (Ges - u- V -Bl - S - 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - u . Verordn .- Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachthcils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr als
30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehaus zur Einsicht offen.

Wiesenbach , den 10. Oktober 1892 .
Pfandgericht. Bereinigungskommiffär :

Nauß , Bürgermeister. Rausch , Rathschr.

M

Möbelfabrik von K . I . Hlothweiter ,
1L» i7l8 ^ rr1»« , ^ r» rr1r <;iir»itr ^Lr« î« 8 ^ ,

I empfiehlt ihr Lager und die Anfertigung jeder Art Möbel sowie kom¬
pletter Zimmereinrichtnnge « in einfacher und reicher Ausführung zu I

I mäßigen Preisen . Ueberuahme von Tapezierarbeite « «nd Reparaturen j
derselben in eigener Werkstätte. V -303 .12.

Hlusaug Dauuustrasss ürusuus Lauarustrasso .
iSrossos Sortiiusut in I rrel »« !», ÜSuxIrt » «, OIr «v1ot «, L,« «t «r», I
Vt »»L « i»» 1> uoä 1"» 1«t » t - 8toük «ll ewpüskll in vorrügl. tzualitLisul

^ W236 ^7_ Z»

aller ürl , « ie : glatte unli osnel . 8Sulen , l. a6en8tänller , Venilel -

treppen , 6ana1 >8a1ion8artik6l ,

eiserne ZlulleinrielituiiKtzii eie.
ewpüedlt billigst P .738 .22.

ci8MMIU 8Ül.1.!IMN,ksllen.
_ Ko8t « » rrrr8 < 1r1r»r^ r;
Verschollenheit - verfahren.

W491 .1. Nr . 10,947 . Säckingen .
Der am 14. Februar 1846 zu Groß¬
herrischwand geborene Adolf Stritt -
matter , Sohn deS Heinrich Stritt -
matter und der Ursula , geb- Schäuble,
welcher im Jahre 1872 von Großher -
rischwand nach Amerika ausgewandert
ist und seither vermißt wird, wird für
verschollen erklärt.

Säckingen, den 7. Oktober 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht,

acz. Schick.
Die- veröffentlicht

Der Grrichtsschreiber:
R . Brandner .

W4S72 . Nr - 10,243 Kenzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
unterm Heutigen verfügt :

Der am 27 . August 1838 in Ober-
Hausen geborene , im Jahre 1854 nach
Amerika ausgewandertc

Bernhard Fleck
wird für verschollen erklärt und werden
demselben die Kosten des Verfahrens
auferltgt .

Kenzingen, 8. Oktober 1892.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
Erbeinwcisullgen.

W4951 . Nr . 7809 . Gernsbach .
Das Großh Amtsgericht Gernsbach
hat heute verfügt :

Die Witwe des Fabrikarbeiters Va¬
lentin Heck , Maria , geb. Staudinger
von Ottenau , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind
binnen 3 Wochen

hier anzubringen.
Gernsbach, 27 . September 1892 .

Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts :
Neuer .

W 5161 . Nr 15.180- Rastatt .
Die Witwe des am 5. Februar d - Js .
zu Rothenfels verstorbenen Steinbauers
Wilhelm Fütterer hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nochgesucht Dem Antrag
wird stattgegeben , wenn keine Einsprache

innerhalb 3 Wochen bei uns erhoben
wird .

Rastatt » den 8 . Oktober 1892.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez vr . Seidenadel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

Erdvorladuug .
W '482.1 . Durlach . Zur Erbschaft

der am 30- Juli 1892 verlebten Ehe¬
frau des LandwirthS Franz Ziegler ,
Katharina , geb. Langendörker in Wein¬
garten , ist unter Anderen kraft Gesetzes
deren Sohn Franz Ziegler berufen,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist.

Derselbe wird deßhalb mit Frist von
6 Wochen aufgefordert , zum Zwecke
des Beizugs zu brn VerlasseuschafM
Verhandlungen an den Unterzeichneten
TheilungSbeamten Nachricht von sich
gelangen zu lassen » da andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen müßte
zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbanfalleS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Durlach , den 20 . September 1892 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
HandelSrrgiftrretntrSgk.

W489 . Nr - 17,618. Baden . Zu
O Z 228 des Firmenregisters , Firma
„Philipp Bussemer vormals Jos .
Klein Witwe " in Baden , wurde beute
eingetragen : Inhaber Philipp Bussemer
ist in zweiter Ehe verheirathet mit Eli¬
sabeths Schäfer , gebürtig zu Eppingen .
Nach dem Eheverlrage ist das beider¬
seitige bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen, welches in die Ehe gebracht oder
während derselben durch unentgeltlichen
Rechtstitel erworben wird , mit allen
darauf lastenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen , mit Ausnah¬
me von je 100 Mark , die jeder Ehetheil
in die Gemeinschaft einwirft.

Baden , den 1 . Oktober 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr. Mallebrein .

D 509. Nr . 50,193. Heidelberg .
u O .Z . 761 Band 1 de- Firmenrrgl -
erS wurde eingetragen: Die Firma
Emil Ost " in Heidelberg . Obige

Firma ist erloschen .
Heidelberg , den 10 September 1892 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Engelberth .

W512 . Nr . 56,144. Heidelberg .
Zu O .Z . 302 Bd . Il de» Firmenregi¬
ster» wurde eingetragen : Die Firma
» Germania - Vaselin-Fabrik 8 . Meyer "
in Heidelberg . Obige Firma ist er¬
loschen.

Heidelberg , den 6. Oktober 1892.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reichardt .
A» , »»-versteigern»».

W .529 . Karlsruhe .
Zweite Steigerungs-

Ankündigung.
Montag den 31 . Okto
der 18SS , Nachm . 2 Uhr ,
wird im Hause Hebelstraße

Nr . 7 , ebener Erde recht- dahier die
nachbefchriebene , dem Gastwirth Leo¬
pold Reutlinger hier gehörige Liegen¬
schaft der Gemarkung Karlsruhe in
Folge richterlicher Verfügung einer
zweiten öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt und zu Eigcnthum cndgiltig zu-
geschlagen , auch wenn der Schätzungs-
Preis nicht erreicht wird.

R H B - XI. 2031 .
Das in der Kaiserstraße dahier unter

Nr . SS neben Seifensieder Karl Kiefer
jung und in der Kronenstraße neben
Karl und Stefan Moninger , Brauerei¬
direktoren, gelegene zweistöckige Eck-
Hans mit Seitenbau , sammt aller lie-
genschaftlichen Zugehörde, einschließlich
des Grund «nd Bodens ,

taxirt zu . 80,000 M .
Achtzigtausend Mark .

Die Steigerungsbedin,ungen können
in meinem Amtszimmer , Waldstraße
Nr . 52 hier , eingrsehen werden .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl . Notar .
Beck.

W518 . Leopoldshafen .

Liegenschafts- Verstei¬
gerung.

Am Freitag den 11 .
_ _ November 18S2 ,

Nachmittags 3 Uhr , wird im Rath -
Hause zu Leopoldshafen dem Privat¬
mann Michael Reinhardin Karls¬
ruhe die unten erwähnte Liegenschaft
der Gemarkung Leopoldsbafen infolge
richterlicher Verfügung öffentlich ver¬
steigert und als Eigenthum endglltig
zugeschlage » , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird» nämlich:

Lgb . Nr - 37 - Ein dreistöckiges
Wohnhaus mit Rcalwirthschafts -
gerechtigkeit zum englischen Hof,
Wagenremise, besonderer Stall
mit Kniestock, Schopf , Schwein¬
ställe mit Geflügelhausanbau . ein¬
schließlich des Grund und Boden»
mit 25 Ar 27 Meter Hausplatz »
Hofraitbe und Hausgarten , an der
Hauptstraße)

taxirt zu . 8000 Mk.
Graben , den 4 Oktober 1892-

Der Vollstreckungsbeamte :
Großherzogl . Notar

Eiermann .
W '519.1 . Heidelberg .

Wersteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird dem

» zurZeit an uubekann-
_ ._ _ tem Orte abwesenden

Wirth Friedrich Frisch kn echt hier am
Montag den 14 . November d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im hiesigen Rathhaussaale die nachbe-
schriebene Liegenschaft mit dem Anfügen
öffentlich zu Eigenthum versteigert , daß
der Zuschlag erfolgt» wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird :

Lagcrbuch Nr . 2048 .
2 Ar 50 ÖM . Hofraithe am Güter -

babnhof Nr . 5, mit einem dreistöckigen
Wohnhaus von Stein mit Anbau .
Wirthschastshalle, Waschküche, Schopf
und sonstiger Zugehör» neben Großh .
Eisenbahnärar und Karl Rapp ,

taxirt . - - 2530 « Mk .
Hievon erhält der abwesende Schuld¬

ner Nachricht mit dem Anfügen :
» . daß er , wenn er Versteigerung auf

Zahlungszieler wünscht , eine schrift¬
liche Einwilligung der Gläubiger
oder eine spätestens neun Tage vor
der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Einwilligung beizubrin-
habe ;

d . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige -
rungsdedingungen, sowie gegen die
Schätzung vor Ablauf der letzten
acht Tage vor der Versteigerung
bei Gr - Amtsgericht dahier vorzu-
bringen sind ;

o. daß er einen dahier wohnendenBe¬
vollmächtigten aufzustellen habe ,
widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen mit der Wirkung , als wenn
sie der Partei selbst eröffnet wären»
an die Verkündigungstafel des Gr .
Amtsgerichts dahier angeschlagen
würden-

Heidelberg , den 10 . Oktober 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

C . Bucherer , Gerichtsnotar .

Strafrecht-pflege.
L«d»»».

W470 .2. Nr . 56,267. Heidelder ,Der 27 Jahre alte Metzger Heinrich
Steinert von Heidingsteld, zuletzt in
Heidelberg , wird beschuldigt , al« de-
urlaubtcr Reservist ohne Erlaubniß , u«-
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen » 360 Nr . S de»
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung der
Großh . Amtsgericht» hierselbft aus
Donnerstag , 24 . November 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 »er
Strafprozeßordnung von dem Könjss.
Hauptmeldeamt zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Heidelberg » den 8 . Oktober 1892 .
. Fabian ,

GerrchtSschreiber des Gr - Amtsgerichts.
Brkaastmach»«».

W 475. Sectiou IHd . Nr . 3421/946 .
Freiburg i. B . Secondelieutenanl
Wilhelm Pechtrl des 7 . Bad . Jnf .-
Regiments Nr . 142, aus Ravolzhausen,
Provinz Hessen-Nassau, ist durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß vom 21 . vori¬
gen , Allerhöchst bestätigt am 6 . d. M »
für fahnenflüchtig erklärt und mit einer
Geldstrafe von 3000 Mark belegt , auch
zur Tragung des tarifmäßigen Erkennt¬
niß - Ausferligungsstempels verurtheilt
worden.

Freiburg , am 10 . Oktober 1892.
König !. Gericht der 29. Division.
W'534 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15 Oktober k J .
ab werden die an der neueröffnetenKgl.
Bayerischen Staatslokalbahu Günz -
du rg —Krumb ach gelegenen Statio¬
nen Billenbausen . Jchenhausen, Klein-
kötz, Krumbach-Hürben u. Neudurg a-A.
in die direkten Gütertarife zwischen ba»
dischen Stationen einerseits und baye¬
rischen Stationen anderseits einbezogen.

Nähere Auskunft über die Höhe der
Frachtsätze ertheilen die Verband--
ftationen.

Karlsruhe , de» 13 . Oktober 18SU
Generaldirektion.

W447 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am Donnerstag den 2 « . d. M .»
Vormittags S Uhr beginnend , ver¬
steigern wir in dem Hof bei dem Gr -
räthschaftsmagazin an der Rüppurrer -
Landstraße alte, theils unbrauchbar ge¬
wordene Geräthe verschiedener Art
gegen sofortige Baarzablung .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1892 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine.
W521 - Nr - 302 . Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen des Amtsbezirks Meß -
kirch ist im Einverständniß mit den
Grmeinderäthen der betheiligteu Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf d»
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe
räumt » für die Gemarkung :

Hartheim , Freitag den 21 . Okto¬
ber d - I , Vormittags 8 Uhr ;

Heiustetten , Samstag den22 Ok¬
tober b - I , Vormittag « 9 Uhr;

Schwenningen mit Langenbrunn,
Montag den 24 . Oktober d.
I ., Vormittags 9 Uhr ;

UnterglaShütte , Dienstag den 25
Oktober d I -, Vormitt 9Uhr ;

Oberglashütte , Dienstag den 25.
Oktober d - I -, Nachmitt . 1 Uhr;

Nnsplinge « , Mittwoch den 26.
Oktober d . I -, Vormitt . 9 Uhr ;

Stetten a . k. M .» Donnerstag 27.
Oktober d - I .» Vormitt . S Uhr ;

Engelswies , Freitag den 28 . Ok¬
tober d. I -, Vormittags 9 Uhr ;

Wasser , Montag ben 31 . Okto¬
ber d - I -, Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievo»
mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzte »
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während
8Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath-
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkten Aenderungen in dem Grunb-
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthlwl
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebe»«»
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbeaw -
ten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligteu von Amt-
Wegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 12 . Oktober 1892.
Der Bczirksgeometer:

C . Bübler .

Druck « ud Verlag der G . Braus 'schea Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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